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Amtlicher Weil .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 29 . September d . I . gnädigst
geruht , den Pfarrer Wilhelm Heinrich Ludwig Heß in

Neckarbischofsheim zum Professor und Vorstand der

höheren Bürgerschule in Mosbach zu ernennen .

In
'

Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 2. Oktober d . I . den Amts¬
richter Wolf in St . Blasien auf sein unterthänigstes An¬

suchen aus dem Großherzoglichen Staatsdienste gnädigst
zu entlassen geruht .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 2 . d . Mts. gnädigst geruht,
den Oberpostsekretär Friedrich Koch von St . Georgen
und den Postsekretär Georg Konrad Jung von Darm¬

stadt — Letzteren unter Vorbehalt seiner Staatsangehörig¬
keit — zu Oberpostdirektions -Sekretären bei der Oberpost¬
direktion Konstanz , sowie den Postsekretär Karl Väth von
Königheim zum Oberpostsekretär beim Postamt Konstanz
zu ernennen .

Uicht-Umllicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 6 . Okt . Ihre Großherzogliche Hoheit die
Herzogin Alexandrine von Sachsen -Coburg -Gotha ist Mitt¬
woch den 4 . d . , Abends 8 ^ /. Uhr , auf dem Dampfboot
„Kaiser Wilhelm " von Schloß Mainau aus abgereist
und gedachte in der Nacht von Lindau über München
nach Tirol zu dem Herzog sich zu begeben, Höchstwelcher
dort Gemsjagden abhält .

Berlin , 5 . Okt . Die Verhandlungen zwischen den
Kabinetten bezüglich der egyptischen Frage haben ru¬
higen Fortgang . Die deutsche Regierung hat , wie ver¬
sichert wird , es mit Erfolg als die nächste Aufgabe be¬
zeichnet, daß England zunächst sich mit den bei der Frage
zumeist betheiligten Mächten über die Befriedigung der
Interessen derselben , soweit dieselben örtlicher und handels¬
politischer Natur sind, verständige . Diese Vereinbarungen
sollen in vollem Zuge begriffen sein . Mit ihrem Abschluß
würde die Zeit der Berufung der Konferenz gekommen
sein . Letztere , gleichviel ob sie in Konstantinopel oder ,
was wir für weniger wahrscheinlich halten , in London
stattfindet , werde einfach dasjenige zu vollziehen haben ,
worüber von den Kabinetten vorher eine Vereinbarung
erzielt worden ist. Es darf als notorisch feststehend an¬
gesehen werden , daß die Lage in keiner Weise Anlaß zu
irgend welchen Veränderungen in den Beziehungen der
Mächte zu einander geboten hat und daß , im Augenblick
wenigstens , auch nicht entfernt ein Moment vorliegt , aus

13) San Lazzaro .
Novelle von -Otto v . Leitgeb .

(Fortsetzung .)
Wald und Feld um Waldburg schimmerte bereits in den röth -

lich - briill »lichen Tinten , mit denen der Herbst die Natur anhaucht .
Noch waren die Bäume belaubt , erst hier und da fiel ein Blatt
kräuselnd zur Erde . Ueber der Gegend spannte sich der Himmel
in jener duftigen .̂ durchstchtigen Klarheit aus , die den Herbst be¬
gleitet , und nur selten zog ein Wolkenpaar irrend durch den blauen
Aether . Braun vor Reife wogten die Kornfelder ; hochbeladene
Heuwagen fuhren von den Wiesen in die Wirthschaftshöfe , die
hinter dem Schlosse lagen , und wurden vor den Scheunen dort
abgeladcn . Geschäftig und doch in geregeltster Ordnung arbeiteten
die Leute, die die Fuhren übernahmen und auf den weiten Böden
« nterbrachten , welche sich links an die Hintermann des Schlosses
anreihten und rückwärts gegen die Felder sahen , während die
vordere Front des Herrenhauses zunächst in einen einfachen , aber
wohlgepflegten » mit hohen Bäumen bestandenen Park Ausblick
gewährte und dann auf die freundliche , weite Ebene , durch die
sich ein kleiner Fluß in silbernem Zickzack schlängelte , welches am
muthige Bild im Süden ein niedriger Höhenzug mit seinem
duftig blauen Bande abschloß . Ueber die ganze Breite des
Schlosses erhob sich vorn eine Terrasse mit zierlichem , eisernem
Gitter , um das sich dichte Rosenzweige schlangen , die in vollster
Herbflblüthe prangten .

Die Thüren des Salons standen weit offen , um die frische,
kühlende Spätfommerluft einzulaffen . Am Fuße der Terrasse ,
von der nur wenige Stufen auf einen weiten KieSweg herab¬
führten , von dem andere Gänge sich tiefer in den Park zogen ,
stand ein gußeiserner Gartentisch , an dem in einem weiten , be¬
quemen Rohrstuhle eine Dame mit feinen , blaffen und kränklichen
Gesichtsrügen einem Herrn gegenüber saß , der ihr aus den Pa -

dem man schließen könnte , daß das bisherige Einverneh¬
men eine Störung erleiden werde . (Str . Post .)

v . Berlin , 5 . Okt . Aus Anlaß der Polemik der „ Nord -

deutschen Allg . Zeitung " mit konservativen Preßorganen
schreibt die „P »st" in einem Leitartikel :

„ Nur in dem lieben deutschen Bateilande ist es möglich , daß ,
wie eS jetzt bei uns geschieht, wochenlang in der speziell regierungs¬
freundlichen und der speziell konservativen Presse ein Kampf da¬
rüber geführt wird , ob es mit Gewissen und Ehre vereinbar
sei oder nicht, gouvernemental zu sein — ein Zweifel , welcher die
konservativen Organe , wenn man ihnen glauben darf , beängstigt —
oder ob — wie die gonvernementale Presse betont — Gewissen
und Ehre den Konservativen gebieten , unter allen Umständen
keine Opposition zu machen . Es gehört nur etwas mehr oder
weniger Sophistik dazu , um Dinge , welche an sich ganz klar sind ,
in einen Nebel zu hüllen , in dem sich kein Mensch mehr zurecht findet ,
und ganz dasselbe Verfahren wird jetzt in dem schwebenden Streite
beobachtet . Der Gedanke einer Pflicht absoluten und gedankenlosen
Gehorsams ist außer in orientalischen Despotien vielleicht nurnoch in
England von orthodoxen Geistlichen in den häßlichsten Reaktions -
Perioden vertreten worden . In Preußen hat höchstens ein Fanatiker
der einstigen „ Kreuzzeitungs " - Partei während der Reaktionsperiode
der fünfziger Jahre den absoluten Gehorsam gegen den König
gefordert . In dem alten Preußen hat diese Theorie niemals
Geltung gehabt und bis in den Tod getreueste Generäle und
Staatsbeamte haben den absolutesten Monarchen gegenüber in
dem Augenblick der höchsten Noch Opposition gemacht . Wenn
man also solche Dinge auf die Spitze treiben will , wenn man sie
theoretisch , ohne die geringste Nothwendigkeit , ein- für allemal , wie
ein Dogma feststellen will . so gelangt man zum Unsinn . Der
Ursprung des ganzen Streites bei uns hat nichts Supernatu -
ralistisches . Seit 187g haben bei uns die Mittelparteien der
Regierung am nächsten gestanden und sie waren mehr oder weniger
gouvernemental . Seit der Eröffnung des Kampfes gegen die
Mittelparteien durch die vereinigten Extremen wurde von diesen
die Parole der Unabhängigkeit abgegeben , welche sich als höchst
wirksam erwies . Nichts wurde verabsäumt , um die Abscheulich¬
keit des Gouvernementalismus in den graffesten Farben hinzu -
stellen — von denen , welche gar nichts anderes Praktizirten als
das : Ote -toi , que js m'7 mstts . Sie glauben jetzt ihrem Ziele
nahe zu sein und finden sich in einiger Verlegenheit , wie sie mög¬
lichst anständig den Uebergang zu der Gouvernementalität voll¬
ziehen sollen , weshalb die einen die politische Nothwendigkeit
einer gewissen Gouvernementalität in angemessener Perspektive
durchschimmern lassen , während die andern noch mit gewaltigen
Tamtamschlägen die Unabhängigkeit bis in den Tod proklamiren .
Eine Nothwendigkeit , diese Aeußerungen zu bekämpfen , liegt ,
wenigstens unserer Meinung nach , nicht vor . Die Ergebnisse
der bevorstehenden Wahl werden erst wieder einen Boden schaffen ,
auf welchem positive Arbeit geleistet werden kann , und der heu¬
tige Streit wird dann in bodenlose Vergessenheit gesunken sein . "

Berlin , S. Okt . Heute Abend 5 Minuten vor 6, vor Eröff¬
nung des Opernhauses — das Publikum hatte noch keinen
Einlaß gefunden — stürzte der eiserne Vorhang mit großem Ge¬
töse herunter . Zweimal hatte » Arbeiter versucht » den Vorhang
herabzuziehen , doch vergeblich, beim dritten Male stürzte derselbe
herunter mit furchtbarem Krach , ging tief ins Podium und zer¬
sprang in kleine Stücke . Menschen wurden nicht verletzt . Die
Aufführung des » Tannhäuser " konnte nicht stattfinden . Das
Opernhaus wird auf drei bis vier Wochen geschloffen werden
müssen.

Leipzig, 5 . Okt . Das Reichsgericht verhandelte den
Prozeß gegen den ZuschneiderWunderlich (Marktschorgast )
und Schuhmacher Kiefer (Hanau ) wegen Hochverraths .
Als Vorsitzender fungirte Senatspräsident Drenkmann ; die
Anklage vertrat Ober -Reichsanwalt v . Seckendorfs . Gegen¬

pieren , die er auf den Tisch gebreitet hatte , vorgelesen . Soeben
griff er wieder nach einem der Bogen , die Gräfin aber machte
eine abwehrende Handbewegung .

„ Lassen Sie , Bruckmann , ich bin heute schon zu ermüdet, " sagte
sie in abgespanntem Tone . „ Ist diese Angelegenheit denn wirk¬
lich so unaufschiebbar ? Sie wissen , ich erwarte Alfred innerhalb
der nächste» 14 Tage . Könnte die Ordnung dieser Geschäfte
nicht bis dahin warten ? "

Der Verwalter hatte die Papiere zusammengefaltet und in die
Brusttasche seines Jagdrockes gesteckt .

„ Unmöglich , gnädige Gräfin . Sie wissen, daß der Termin für
das auf Bärnberg intabulirte Kapital vor einem Monat bereits
verflossen war . Wir müssen uns mit dem Konsortium verstän¬
digen , bevor es seine Drohung wahr macht und zur Klage
schreitet , und deßhalb kann ich nur nochmals rathen , den Zeit¬
punkt nicht zu versäumen und die komplizirte Angelegenheit einem
Advokaten zu übergeben , dem wir vertrauen dürfen . Warum
wollen Gräfin nicht die Dienste des Dr . Süllich annehmen , der
schon bei Lebzeiten des seligen Herrn Gemahls öfter Geschäfte
für Waldburg geordnet ? "

Ueber das Gesicht der Gräfin zuckte ein schmerzliches Lächeln .
„ Die Angelegenheit mit dem Aderner Schlage ist wohl durch

seine Hände gänzlich mißrathen .
" sagte sie . „ ich habe einmal nicht

das Vertrauen zu Doktor Süllich , das Sie zu haben scheinen."

Der Verwalter lehnte eindringlich ab.
„ Sie irren , gnädige Gräfin » ich bin zu kurz auf dem Gute und

in der Gegend , um den Advokaten so genau zu kennen . WaS
aber die Affaire mit dem Aderner Schlage anbetrifft , erlaube ich
mir zu bemerken, daß ich aus den hiuterlaffenen Akten erst kürz¬
lich wieder den ganzen Sachgang eingeseheu habe und durchaus
keine Inkorrektheit bemerken konnte. Doch , Gräfin sind heute
schon mehr als genug mit diesen Angelegenheiten belästigt worden .

stand der Anklage ist die Verbreitung von fünf Nummern
der „ Freiheit " . Kiefer gibt zu, Exemplare der „Freiheit "
verbreitet , bestreitet aber , Keunlniß von der Strafbarkeit
der Handlung gehabt zu haben . Wunderlich läugnet , die
„Freiheit " verbreitet zu haben . Die Zeugenaussagen er¬
gaben , daß Wunderlich mit den Londoner Revolutionären
in Verbindung gestanden und ein Most 'scher Emissär bei
einer Reise durch Deutschland an ihn als Vertrauensperson
gewiesen worden sei. Der Ober -Reichsanwalt hält die An¬
klagen gegen Beide wegen vorbereitender Handlungen zum
Hochverrath , wegen Majestätsbeleidigung , Aufforderung
zu strafbaren Handlungen und Verbreitung verbotener
Druckschriften aufrecht und beantragt für Wunderlich 4 ,
für Kiefer 3 Jahre Zuchthaus und Verlust der Ehren¬
rechte für die gleiche Zeit . Die Vertheidigung beantragt
Freisprechung . Das Reichsgericht erkennt Wunderlich der
ihm zur Last gelegten Handlungen schuldig und verurtheilt
ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und Verlust der Ehrenrechte
auf gleiche Dauer ; es spricht Kiefer von der Aufforderung
zum Hochverrath und andern strafbaren Handlungen und
der Majestätsbeleidigung frei , verurtheilt ihn dagegen we¬
gen Verbreitung verbotener Druckschriften zu viermonat¬
lichem Gefängniß , welche Strafe durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet wird .

Straßburg , 5 . Okt . Das heute ausgegebene „ Gesetz¬
blatt für Elsaß -Lothringen " enthält einen Erlaß des Kaisers ,
wonach die Bezirkstage am 27 . November eröffnet und
am 9 . Dezember d . I . wieder geschlossen werden , sowie
daß die erste Sitzungsperiode der Kreistage am 6 . No¬
vember , die zweite am 27 . Dezember d . I . stattfinden sol¬
len und diese Sitzungsperioden höchstens fünf Tage dauern
dürfen . Die Neuwahlen für die jetzt ausscheidenden Ab¬
geordneten zum Landesausschusse sollen , und zwar der
Wahlmänner am 3 . Novbr . d . I . und der Abgeordneten
am 18 . desselben Monats vor sich gehen.

Oesterreichische Monarchie .
Wie », 5 . Okt . Der russische Botschafter Lobanow ist

hier eingetroffen .
Wien , b . Okt . Gestern wurden aus keinem Orte des

Preßburger Komitates Unruhen gemeldet. Die Stand -
rechts - Proklamation bleibt suspendirt und gelangt nur zur
Ausführung beim Ausbruch neuer Unruhen . Selbst in
dem Falle , daß Ausschreitungen Vorkommen , muß erst dem
Minister Meldung erstattet werden . — Die Vorlage des
Budgets und die Wahlen zu den Delegationen sind in
den ersten Tagen der nächsten Woche zu gewärtigen . Zum
ungarischen Kommunikationsminister soll der bisherige
Handelsminister Kemenyi ernannt werden . Graf Joses
Zichy soll Handelsminister werden .

Pesth , 5 . Okt . Obergespan Graf Esterhazy ist jetzt
Kommissär für Komitat und Stadt Preßburg . Er erklärte ,es sei direkter und spezieller Befehl des Königs , daß die
Ruhe und Sicherheit aller Bürger ohne Unterschied der
Religion gewährleistet und gewahrt werde . Der Vicege -
span Schott sucht die Aengstlichen zu beruhigen , indem er
mittheilt , daß in 3 Städten und 14 Gemeinden des Ko¬
mitates Ausschreitungen vorgekommen , die Militärgewalt
in 3 Städten und 3 Gemeinden einschritt, in den übrigen
durch die Behörde und die Einwohner die Ruhe herge¬
stellt worden sei . — Um den Kartoffelexport aus Ungarn

Ich werde mir morgen früh erlauben , davon zu sprechen , und
muß mich nun empfehlen ." Er erhob sich , machte der Gräfin
eine Verbeugung und entfernte sich mit raschen Schritten um die
Ecke gegen den Hof . Beinahe stieß er mit einem Burschen zu¬
sammen . der ihm sehr eilig entgegen gelaufen kam :

„ Hast du keine Augen , Tropf "
, fuhr ihn der Verwalter barsch

an . indem sich sein dunkles Gesicht mit Zornesröthe überzog und
die schwarzen Augen dem Knechte einen finstern Blick zuwarfen .

„Um Vergebung , Herr Bruckmann, " sagte der Mann und griff
sich an die Mütze . „ Der Herr Doktor Süllich kam soeben auf
den Hof geritten und wünscht Sie zu sprechen.

"

„ S 'ist gut, " brummte der Verwalter . „ Wie unvorsichtig , auf
das Schloß zu kommen, wo er weiß, daß man ihn scheel ansieht "

,
murmelte er in den Bart , während er eilig weiter schritt .

Während die Gräfin der großen , vierschrötigen Gestalt des
Verwalters nachdenklich nachgesehen hatte , bis er an der Ecke
verschwunden war , trat eine juutze Dame aus dem Salon auf
die Terrasse und herab an den Tisch. Es war eine schlanke, hoch¬
gewachsene Gestalt mit dunklem Haar und geistvollen , großen
Augen . Die Mädchenjahre , die Jahre der sorglosen Jugend , hatte
dieses feingeschnittcn - Gesicht mit dem festgeschlosseuen, ernsten
Munde wohl hinter sich , aber es lag ein eigenthümlich anspre¬
chender Geist in Blick und Miene , ein ruhiger und doch heiterer
Ernst und der Ausdruck eines fertigen , wohlvollendeten Wesens -

_ (Fortsetzung folgt .)

— (Der 400 . Geburtstag Rafaels ) , des „ göttlichen
Malers " , soll auf besondere Weise gefeiert werden . Man will
am 28 . März nächsten Jahres auf der Piazza Maggiore zu Ur -
bino vor dem herzoglichen Palast ein Denkmal errichten , zu welchem
eine Preiskonkurrenz ausgeschrieben werden und eine Ausstellung
der Modelle stattfinden soll . Die Modelle sind spätestens einen
Monat vorher einzusenden u. die drei besten werden prämiirt werden



nach der Schweiz zu ermöglichen , wird der in Deutschland
übliche 27 -Psennigtarif pro 100 Kilo eingeführt ; die un¬

garischen Staatsbahnen sind dazu geneigt , wenn die übri¬

gen zustimmen . — Die Unzulänglichkeit des Raumes in
den Budapesther Bahnhöfen veranlaßt die ungarischen
Staatsbahnen , einen neuen Rangir - Bahnhof zu errichten ,
jedoch in der Station RakoS , in unmittelbarer Nähe zu
Budapesth .

Frankreich .
Paris , 5 . Okt . In der heutigen Sitzung des Minister¬

raths legte der Justizminister Devös einen Gesetzentwurf
über die Neugestaltung des RichterstanoeS vor .
Devtzs schlägt die Bildung eines oberen Rathes vor , wel¬

cher seiner Mehrheit nach aus den Räthen des Kassations¬
hofes bestehen und entscheiden soll , ob die Richter mit Dis¬

ziplinarstrafen zu belegen sind . Nach dem bestätigenden Gut¬

achten des obern Rathes soll der Justizminister dann die Ge¬

richtspersonen versetzen oder absetzen können . Die Unabsetz¬
barkeit will Deves thatsächlich nicht abschaffen , aber an Fällen
der Versetzung und der Absetzung wird es nicht fehlen .

Außerdem behält sich der Justizminister das Recht vor ,
jeden Richter , der 30 Jahre gedient hat , oder 60 Jahre
alt ist , zu pensioniren . Der Plan des Justizministers
geht dahin , der Regierung die Gerichtspersonen völlig in
die Hand zu geben . Die Hauptpunkte dieses Projektes
sind : 1) Abschaffung der Unabsetzbarkeit aller Richter mit

einziger Ausnahme der Räthe am Kaffationshofe ; 2 ) Ein¬

richtung eines hohen Rathes , vor welchem die abgesetzten
Richter das Recht der Berufung gegen die Entscheidung
des Justizministers haben ; 3 ) Einsetzung von drei Richter¬
klassen , ähnlich den militärischen Graden ; 4 ) das Recht
des Justizministers , den Wohnsitz der Richter zu wechseln ,
während dieselben in der von ihnen bisher eingenommenen
Klaffe verbleiben ; 5 ) Gleichmäßigkeit des Gehalts für die

Richter je derselben Klasse . — Dieses Projekt wird viele

Einwürfe in der Kammer Hervorrufen , aber noch mehr im
Senat . Der Grundsatz der Abschaffung der Unabsetzbar¬
keit legt die Rechtspflege in die Hände der Exekutivmacht
und nimmt ihr den so kostbaren Charakter der Unabhän¬
gigkeit . Die Regierung wird nicht zögern , alle nicht re¬

publikanisch gesinnten Richter abzuberufen . An zweiter
Stelle ist die Schaffung des von Herrn Devös gedachten
hohen Rathes nicht gerade glücklich . Wenn diese Körper¬
schaft die Entscheidung des Justizministers abändert , so
wird dessen moralisches Ansehen geschwächt und vermindert .
Schließlich ist das für den Justizminister angesprochene
Recht der Veränderung des Wohnsitzes ohne Veränderung
der Klasse des Richters nichts anderes , als eine offene
Thüre für alle Launen des Ministers , der dann diejenigen
Richter bestrafen kann , deren Urtheile in politischen Pro¬
zessen ihm mißfallen haben . Was die Anhänger der Wahl
der Richter betrifft — man darf nicht vergessen , daß die

Kammermehrheit bereits diese Reform einmal beschlossen
hat , — so erhalten diese durch das ministerielle Projekt
keine Genugthuung . Es ist also doch sehr zweifelhaft , ob

dieses Projekt vom Parlament überhaupt angenommen wird .

Paris , 5 . Okt . Der „Telegraph " meldet die Reise des

bevollmächtigten Ministers Billot nach London zur Eröff¬
nung der Verhandlungen über die Kontrole in Egypten ,
nachdem der englische Botschafter dem französischen Mi¬

nisterpräsidenten die feste Versicherung Lord Granville 's

ertheilt hat , daß England die englisch -französische Kontrole

beibehalten werde . Auf der andern Seite wird aber von
Kairo gemeldet , daß der Khedive alles aufbiete , die Ab¬

schaffung der doppelten Kontrole durchzusetzen . Der

Khedive beantragte die Einsetzung der Kontrole durch eine

Kommission von egyptischen Beamten unter dem Vorsitz
eines englischen Agenten . Wie verlautet , ist Unterstaats¬
sekretär Dilke entschieden gegen die Herstellung der englisch¬
französischen Kontrole , weil diese nur die Syndikate ,
welche den größten Theil der egyptischen Schuld in Hän¬
den haben , begünstigen und eine Hausse herbeiführen würde ,
welche dann von diesen benutzt werden dürfte , ihre Pa¬
piere unterzubringen und gute Geschäfte zu machen . Die

Baisse würde dann nicht ausbleiben und die Herstellung
einer Kontrole würde die Schwierigkeiten der egyptischen
Verhältnisse nur noch steigern . Dies wird auch in Kairo
von dem Khedive befürchtet , daher dessen Widerstand gegen
die Herstellung der englisch -französischen Kontrole .

Marseille , 5 . Okt . Heute verließ der „ Saghalien " mit
der Madagaskarischen Gesandtschaft die Quarantäne , um

hier einzulaufen . Am Hauptmast flatterte die weiße ma -

dagaskarische Flagge mit Krone und der Inschrift : „ Ra -

navola , Manjaka , Königin von Madagaskar . " Die Ge¬

sandtschaft wurde vorerst von Rabaud , dem Konsul von

Madagaskar , und nachher offiziell vom Generalsekretär der

Präfenur in Galauniform bewillkommnet . Vor ihrer Ab¬

reise nach Paris verweilt die Gesandtschaft hier , um die

Sehenswürdigkeiten zu besuchen .

Großbritannien .
Laudon , 6 . Okt . (Tel .) Die „Times " führt aus , daß

England zur Lösung des egyptischen Problems keiner

Bundesgenossen bedürfe ; es wolle Egypten nicht annektiren ,
sondern nur für das gemeinsame Wohl verwalten , es

verlange deßhalb keine außerordentliche Gunstbezeugung
von Europa . England habe ganz Europa zu Bundes¬

genossen ; es bedürfe keiner besonderen Verträge zur Sank -

lionirung seines Unternehmens .

Egypten .
London , 5 . Okt . Die „ Times " schreibt , Arabi 's Mit¬

schuld an dem Juni -Massacre und an der Plünderung
von Alexandrien werde aktenmäßig erwiesen werden . —

Arabi verlangt , von Engländern gerichtet zu werden ; er
erwartet von den Egyptern keine Gnade . — Der Sultan ,
der Baker Pascha schon vor seiner Abreise chikanirte , soll
Lern Khedive befohlen haben , Baker Pascha wieder heim¬

zuschicken. — Wolseley erließ einen Armeebefehl , in welchem
die Aufführung der Truppen während des Feldzugs sehr
gelobt wird . — Eli Chammal , Haupt der Notabeln in
Damiette , wurde verhaftet .

Alexandrien , 5 . Okt . Die Organisation des Gendarmerie¬

corps dauert fort . Es sind bereits mehrere hundert Per¬
sonen dafür eingeschrieben .

Paris , 5 . Okt . Einem Londoner Telegramm des „ TempS "

zufolge ginge die Ansicht der englischen Regierung bezüglich
einer Reorganisation der egyptischen Finanzverwaltung
dahin , die Kontrole aufzuheben , den Umfang der Befug¬
nisse der Kasse für öffentliche Schuld aber zu erweitern .

Paris , 5 . Okt . Lesseps richtete eine telegraphische De¬

pesche an den Präsidenten des englischen Kriegsgerichts ,
welches Arabi in Kairo richten soll . Lesseps erklärt
darin , daß er vom Bombardement Alexandrien 'S bis zur
Besetzung Jsmailia

's 16 Depeschen oder Briefe von Arabi
in arabischer Sprache erhalten habe , die er dem Kriegs¬
gericht zur Verfügung stelle . Dieselben enthielten nichts
Politisches , sondern hätten nur den Zweck gehabt , die
Neutralität des universellen Suezdurchgangs zu sichern
und das Leben und die Interessen der 1b,000 in Egypten
verbliebenen Europäer zu schützen , welche dank Arabi 's
in Jkmailia Aufnahme gefunden und ohne Gefahr Port
Said , Alexandrien »der ihre Heimath hätten erreichen
können .

Marseille , 5 . Okt . Heute verließ der Dampfer „ Natal "

der Messageries Maritimes unseren Hafen und ging mit
etwa 50 egyptischen Flüchtlingen an Bord nach Alexandria .
Nächste Woche werden die letzten 160 Egypter , meistens
Frauen und Kinder , heimbefördert .

Amerika .
Rew -Uork , 5 . Okt . Bei den Staatswahlen in Georgien

siegten die Demokraten mit 40,000 Stimmen Majorität .
Zum Gouverneur wurde Stephens (Demokrat ) gewählt .

Buenos -Ayrrs , 5 . Okt . Die diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen Chili und Peru sind abgebrochen , da

Chili jedes Zugeständniß verweigert .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . Okt . Ueber den Verlauf der jüngsten Hoch¬
wasser im Großherzogthum hat die Obermrektion de- Waffer¬
und Straßenbaues unter 'm 3 . d . Mts - an das Ministerium deS
Innern folgenden Bericht erstattet :

Die auf weite Kreise verbreiteten heftigen und mehrere Tage
anhaltenden Regengüsse des vergangenen Monats haben bekannt¬
lich nicht nur in Baden . sondern auch in vielen andern Ländern
die Ueberfluthung der Bäche und Flüsse veranlaßt .

Wir verdanken lediglich dem geregelten und wohl eingedamm -
tcn Zustand unserer Flüsse , daß die Beschädigung an den Fluß -
und Straßenbauten , sowie an dem angrenzenden liegenschaft -

lichen Eigenthum sich in engen Grenzen hielt , so daß wir den
Schaden auS den Mitteln des ordentlichen Etats wieder Her¬
stellen können . Nur bezüglich der Dcggenhauser Aach dürfte die
Staatskaffe durch eine Unterstützung der betheiligten Gemeinden
in außerordentlicher Weise in Anspruch genommen werden .

Bezüglich der einzelnen Flüsse erlauben wir uns zu bemerken :
Rhein . Die Anschwellung des RheineS war eine sehr plötz¬

liche , sie hat aber eine gefährliche Höhe nicht erreicht , wohl in

Folge deS SchneefalleS in dem schweizerischen Mittel - und Hoch¬
gebirge .

Die Uferbauten sind zwar fast überall überfluthet worden , in -

deß haben sie . soweit bei dem gegenwärtigen immer noch hohen
Waffcrstande zu erkennen ist , nirgendwo erhebliche Beschädigungen
erlitten , dank den Sicherungsarbeiten , die hier seit den ausge¬
dehnten Zerstörungen von 1876 vorgenommen worden sind .

Die Rhein - Schutzdämme haben Stand gehalten und ihren
Zweck erfüllt mit einer einzigen Ausnahme . Am 22 . September
trat aus noch nicht völlig aufgeklärten Ursachen eine Unterspülung
des Fundaments der Dammschleuse bei 'm sogenannten Reitsteg
an der Gemarkungsgrenze Leopoldshafen - Linkenheim und in Folge

dessen ein Durchbruch des Dammes ein . Das Wasser ergoß sich
von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in den Altrhein und

wurde durch einen Sommerdamm von den Feldgewannen der

Gemarkung Leopoldshafen und durch den Querdamm oberhalb
Linkenheim von dieser Gemarkung abgehalten » so daß ein uen -

nenswerther Schaden an Feldfrüchten durch diesen Dammbruch
nicht entstanden ist . Derselbe ist in provisorischer Weise wieder

abgeschloffen worden und die Wiederherstellung der Schleuse nebst
den beiderseitigen Dammverschlüffen wird erfolgen , sobald der

Wafferstand es möglich macht .
DaS Druckwaffer hinter den Rhein - Schutzdämmen ist nur in

mäßigem Umfange aufgetreten .
Manche Früchte auf tiefliegenden Feldern haben aber durch

das in den Eindeichungen zurückgehaltene Niederschlagswaffer

Roth gelitten .
Neckar . Die Anschwellung am Neckar war weniger in Be¬

zug auf ihre Höhe al » hinsichtlich ihrer Däner von ziemlicher

Bedeutung .
Erhebliche Beschädigungen an den Ufern und Uferbaute » sind

nicht eingetreten . Die Beschädigungen an der Wasserstraße und

den Schifffahrtszeilen lassen sich bei dem gegenwärtigen Waffer -

stande noch nicht feststelleu . Sie scheinen indeß nicht von großer

Bedeutung zu sei» .
Kinzig . An der Kinzig haben sich die in den beiden letzten

Jahren hergestellten Dammverstärkungen als sehr zweckmäßig be¬

währt und darf insbesondere mit Befriedigung auf die Korrektion

der Kinzig bei Biberach hingewiesen werden .
Von den Seitenbächen der Kinzig war nur der HarmerSbach

außergewöhnlich stark angelaufeu und verursachte deßhalb auch , den

Zusammenbruch eines Wehres und in Folge dessen den Einbruch

einer Straßenböschnng bei Zell .
Unterhalb Griesheim , wo die Kinzigkorrektion aufhört , trat

das Hochwasser wie gewöhnlich auS , verursachte aber keine we¬

sentlichen Beschädigungen .
Elz und Dreis am . Auch an den beide » Flüssen Elz

und Dreisam sind außergewöhnliche Beschädigungen nicht vorge¬

kommen . Dagegen haben einige Seitenbäche , wie die Glatter

und die Ettenbach . an den Straße « kleinere Beschädigungen ver¬

anlaßt » zu deren Wiederherstellung außergewöhnliche Mittel nicht

nöthig sind .
Rench . DaS Hochwasser der Rench verlief in dem korrigir -

teo Theil derselben ruhig und ohne irgend Schaden anzurichten .

Unterhalb der Korrektion der Erlach trat daS Hochwasser seit¬
lich auS und vereinigte sich werter unten mit den in den Gemar¬
kungen WagShurst und MemprechtShofen übergetretenea Waffer -
maffen zu einem großen See , ohne jedoch neunenSwerthen Schaden
anzurichten . Bon Nachtheil war die Ueberfluthung nur für einige
Straßen , jedoch bewegen sich die zur Wiederherstellung der Be¬
schädigungen uöthigeu Summen io den gewöhnlichen Grenzen .

Acher . DaS in der Nacht vom 18 . auf den IS . September
eingetretene Hochwasser hat eine seit 10 Jahre » , seit dem Bestände
der Acherkorrektion auf den Gemarkungen Achern und Faulenbach ,
nicht beobachtete Höhe erreicht ; es war nach der Ansicht der Be¬
theiligten stärker als jenes vom Jahre 1851 , und das neue Damm¬
profil der Acher war durch die mit eminenter Geschwindigkeit sich
bewegenden Waffermaffrn nahezu angefüllt .

I « Folge deS AnsturzeS an den beide » unteren Wehren auf
der Gemarkung Achern wurde daS Sohlen - und Nfcrpflaster un¬
mittelbar unterhalb dieser Wehre stark beschädigt und fanden
mehrere Dammrutschungen statt . In der Gemarkung Faulenbach
erfolgte an der Stelle , an welcher im letzten Spätjahre ein Ent -
wäfferungSdohlen eingelegt wurde , ein Dammbruch und ein Theil
der Fluchen ergoß sich über die links der Acher gelegenen Wiese »
auf Fautenbacher Gemarkung und auf die weiter unten gelegenen
Acherner Muhrmatten , ohne jedoch erheblichen Schaden anzu¬
richten .

Die Wiederherstellungsarbeiten auf der Gemarkung Achern
werden einen Aufwand von ungefähr 1600 M . , jene auf der Ge¬
markung Fautcnbach einen solchen von ISS M . verursachen . Die
Stadt Achern , die Eisenbahn -Anlage , die Acherwiesen beiderseits
der Korrektion haben keinerlei Beschädigung erfahren , ebenso war
der früher bei jedem Hochwasser gefährdete Ort Großweier was¬
serfrei geblieben .

Die Acherkorrektion hat sich demzufolge bei dieser Katastrophe
als ein in hohem Maße nützliches Unternehmen erwiesen .

Büllot . Die Büllot setzte in der Stadt Bühl die Land¬
straße von Frankfurt nach Basel und die Bahnhof -Straße unter
Wasser .

Im Büblerthal wurde die Straße an mehreren Stellen auS -

geflößt » Ufermauern beschädigt und die Straße oberhalb dem
Wolf - WirthShause von dem stark angelaufenen Seitenbach der
Büllot , den aufzuuehmen der bestehende Dohlen nicht hinreichte ,
durchbrochen .

Murg . Die Murg erreichte am 19 . Vormittags 11 Uhr eine
beträchtliche Anschwellung , die jedoch keine außergewöhnlich hohe
war und hinter den Hochwafferständen der Jahre 1879 um 0,60 w ,
1880 um 1,25 m und 1851 um 1,60 Ul zurückblieb .

Schaden verursachte das Hochwasser keinen , die KorrektivnS -

bauten entsprechen allen Anforderungen .
Deggenhauser Aach . DaS Hochwasser der Deggen -

Hauser Aach vom 17 .U8 . September war von ganz bedeutender

Mächtigkeit und steht in dieser Beziehung den gewaltigsten Hoch -

wafferkatastrophen , von welchen das Thal von Deggenhausen bis

Neufrach herab früher wiederholt heimgesucht worden ist , minde¬

stens gleich . Nicht so hinsichtlich der schädigende » Wirkungen »

Während früher der verwilderte Lauf der Aach bei starken An¬

schwellungen im ganzen Thale rechts und links in die Ufergelände

sich einwühlte , den fruchtbaren Boden abschwemmte und weite

Flächen mit Geröll und KieS überdeckte , blieb diesmal das Thal¬

gelände von Wittenhofen herab bis Buggensegel von Schaden

ganz verschont . Die hochangeschwollenr Aach bewegte sich in

dieser etwa 13 Kw langen Strecke überall innerhalb deS durch
Korrektion hergestellten , theilweise mit Dämmen eingefaßten Bettes .

Auch die Aachkorrektion selbst hat nur an wenigen Stellen ,
hauptsächlich veranlaßt durch Treibholz , Schaden von eiuiger
Bedeutung erlitten .

Während also dieser Unternehmen hier überall seinen wohl -

thätigen Zweck erfüllt hat , war zwischen Deggenhausen und Wit¬
tenbosen das Hochwasser von verderblicher Wirkung . In dieser
übrigens nur 1,8 lcm langen Strecke waren die Korrektionsarbeiten
noch in der Ausführung begriffen und konnten in ihrem unferti¬

gen Zustande den Angriffen des Hochwassers nur schwache »

Widerstand leisten . Es steht nämlich im ganzen Aachthale kein

Bruchstein - Material zur Verfügung und eS muß deßhalb die Be¬

festigung der neuen Ufer durch schwerere Flußgerölle , durch Fa¬

schinen und Rasenbesatz erreicht werden . Allein auch diese Ma¬
terialien sind nur in knapper Menge zu beschaffen , so daß die

nöthige Widerstandsfähigkeit erst dann vorhanden ist , wenn sich
die flachen Böschungen mit dichter Grasnarbe bedeckt haben .
Wenn nun aber die Arbeiten zwischen Deggenhausen und Witten -

Hofen bis auf wenige Reste zerstört worden sind , so war dies
hauptsächlich noch dadurch veranlaßt , daß in der Nacht vom
17 ./18 . September im Orte Deggenhausen zwei alte Holzbrückche »
und bei Obersiggingen daS auS Holz konstruirte Mühlwehr ab¬
getrieben sind . Durch letzteren Umstand ergab sich oberhalb deS
WehreS eine namhafte Tieferbettung , unterhalb eine Verschüttung
des AachbetteS und die abgetriebenen Hölzer gaben bei ihrem
Anprall an die Ufer den ersten Anlaß zu Abbrüchen .

Erhebliche Zerstörungen an Kulturgelände sind dadurch bei
Deggenhausen und oberhalb Wittenhofen entstanden . Die schleu¬
nige Wiederherstellung der zerstörten Arbeiten und die vollständige
Durchführung deS AachkorrektionS -Projekts in der Strecke Deg¬
genhausen — Wittenhofen erscheint bei der gegenwärtigen Sachlage
als ein dringende - Bedürfniß und hiezu wird , angesichts der

geringen Leistungsfähigkeit der betreffenden Gemeinden , eine
weitere Unterstützung auS Staatsmitteln nicht zu umgehen sein .

An dem nicht korrigirten untern Aachlaufe , insbesondere bei
Aahausen , Mühlhofen und Oberuhldingen haben Ueberschwem -

mungen durch daS Aachhochwaffer stattgefunden , doch ohne daß
dadurch Schäden von großem Belang entstanden wären . Von
schlimmeren Folgen war der Verlauf deS Hochwassers an der
Urnauer und Friedrichshafcner Aach (Rothaach ) . Bei Umau sind
die Ufer vielfach eingebrochen , eine Gemeindewcg -Brücke wegge -

riffen , im Ort selbst ein Wohnhaus dem Einsturz nahe gebracht
und die Ufergelände mit Saud und Kies überdeckt worden . Wie

gewaltig die Niederschläge in den nahe benachbarten Gebieten
der Deggenhauser und der Urnauer (Friedrichshafener ) Aach am

17 ./18 . September gewesen sein müssen , geht namentlich auch auS

der ausgedehnten Ucberschwemmuog bei FriedrichShafeu hervor ,
die sich an der Eisenbahn zwischen Meckenbeuren und Friedrichs -

Hafen staute und diese vorübergehend für Bahuzüge unfahrbar
machte .

Im Hinblick auf diese Erscheinungen treten die wohlthätigen
Folgen der Aachkorrektion im Deggenhauser Thal um so deut¬

licher hervor .
Wutach und Schlücht . Von beiden Flüssen liegen

keine Nachrichten über Hochwafferbeschädigunge « vor . Die An¬

schwellungen scheinen eine beträchtliche Höhe nicht erreicht zu habe » .

Landstraßen .

Inspektion Ueberlingen . Von nicht bedeutende » Unter -

waschuugen an einigen Brücken abgesehen . find die Landstraßen
intakt geblieben . Insbesondere hat die bei früheren Hochwaffer -



katastrsphen wiederholt namhaft beschädigte Straße im Aachthale
Echdeck- Uatersigamgeu - Stefansfeld , dank der Aachkorrektion ,
diesmal keinen Schaden erlitten. Bei Mennwangen . bei Mühl¬
hofen »nd bei Oberuhldingen war die Landstraße einige Stunden
überfluthet, doch ist dadurch kein Schaden entstanden.

Inspektion Konstanz . An der Landstraße Nr . 62 Schaff -
Haufen nach Ulm sind in dem überaus ungünstigen Terrain bei
Zizenhause» an zwei Stellen Abrutschungen cingetretcn , iodeß
nicht von solchem Umfange, daß dadurch der Verkehr unterbrochen
worden wäre. Die Wiederherstellungsarbeileu sind im Gange .

Auch an andern Rutschstellen , so an der Höristraße bei Gund -
holzen und an der Straße Nr . 57 (Dooaueschingen- LudwigS-
hafe») bei der Zollbruck haben sich Terrainbewegungcn gezeigt ,
durch welche iudeß die Straße wenig bezw . gar nicht angegriffen
worden ist.

* KarlSrnhe , 5. Okt. Für die bei Gelegenheit der Stadt -
erweiterung in Köln ausgeschriebene Konkurrenz zur Erlangung
von Zeichnungen zu drei gußeisernen Straßenkandelabern erhielten
die Architekten Ed. Dörr, Lehrer am Polytechnikum, und E. Cre-
celiuS , Assistent an der Kunstgewerbe » Schule dahier für einen
fünfflammige» und einen einstämmige» Kandelaber je den ersten
Preis , für einen zweiflammigea den zweiten Preis.

x. Karlsruhe , 6 . Okt . DaS bekannte Gemälde „Hera und
Leander" von Prof. Ferd . Keller dahier , welches schon die
Düsseldorfer und später die hiesige Kunstausstellung zierte» ist
vor kurzem bei der internationalen Kunstausstellung in Wien für
die Gemäldegalerie der dortigen Kunstakademie angekauft wor¬
den . ES gereicht diese besondere Würdigung des bedeutenden
Werkes dem heimischen Meister und Lehrer unserer Kunstschule
zu hoher Ehre und Auszeichnung.

o Karlsruhe » 5. Okt . (Schwurgericht ) Anklagesache
gegen Gemeindcrechuer Jakob Staig er von Nöttingen wegen
Unterschlagung und Fälschung im Amte. — Der Angeklagte,
seit 11 Jahren Gemeinderechner , ist beschuldigt , Gelder — in
geringerem Betrage —, welche er als Holzerlöse empfangen und
in die Gemeindekasse abzuliefcrn hatte, sich rechtswidrig zugeeignet
und in Beziehung auf diese Unterschlagungen die zur Koutrole
dieser Einnahmen bestimmten Bücher gefälscht zu haben. Nach
dem Ergebnisse der Verhandlung erfolgte die Verneinung der
Schuldfrage und daher Freisprechung.

Ein weiterer Fall betraf die Anklage gegen Wittwe Apollonia
Burster von Ottersdorf wegen KindSwords ; das Urtheil
lautet , da die Frage nach mildernden Umständen bejaht wurde,
auf drei Jahre Gefängniß .

Die am 4 . Oktober , Vormittags , verhandelte Anklage gegen
den 20 Jahre alten Schuhmachergesellen Mathias Wolf von
Landshauseu ist wieder einer jener Fälle , in welchen sich auS
sonntäglichen WirthshauS - Streitigkeiten junger Bursche eine
Mcfferaffaire entwickelt, welche nicht selten mit gewaltsamer Auf¬
hebung eines Menschenlebens endet . Der Angeklagte war seit
März d . I . zu Jöhlingen in Arbeit und batte sich zwischen ihm
und dem IS Jahre alten Albert Kormann von da, angeblich auS
Eifersucht, ein Berhältniß entwickelt , das sich durch verschiedene
Nörgeleien kundgegeben hatte . — Am Sonntag, 25. Juni d . I . ,
Abends befand sich Wolf mit Kameraden in der Wirthschaft
zum „ Bad . Hof" in Jöhlingen , wo sein vorlaute- Wesen einen
anwesenden Mann veraulaßte , ihn energisch zurecht zu weisen ;
er begab sich daher mit mehreren seiner Kameraden in die Wirth¬
schaft „zum Hirsch "

, sie kehrten aber nach etwa einer halben
Stunde wieder in den „Bad. Hof" zurück , wo sie sich in einem
Nebenzimmerniederließen ; in dieses verfügte sich nun auch Albert
Kormann mit seinem Kameraden Karl Friedrich Bakof , welche
bisher im größeren Wirthszimmer waren , und begann mit dem
Angeklagten einen Wortwechsel , in den sich auch die andern
Bursche mischten und welcher schließlich zu Thätlichkeiten über¬
ging , wobei der Angeklagte mit Gewalt vor die Thüre gesetzt
wurde. Unter dem aneinander hängenden „ Klumpen " Bursche
waren auch Kormann und Bakof , es entstand hier eine neue
Rauferei , bei welcher der Angeklagte dem Bakof eine scharfe
Schusterkneipe, welche er wahrscheinlich bei dem Weggehen in
den „ Hirsch" zu Hause geholt hatte, in die Gegend deS Herzens
stieß , daß dieser alsbald seinen Geist aufgab ; dem Kormann ver¬
setzte er mit demselben gefährlichen Werkzeuge einen Stich in den
Rücken , daß dieser einige Wochen hindurch arbeitsunfähig war. —
Mathias Wolf , der mehrfachen erschwerten Körperletzung , von
welchen die eine den Tod deS Verletzten zur Folge hatte , ange-
klagt, will diese Handlungen im Zustande der Nothwehr begangen
haben. Der Spruch der Geschworenen bejahte die Schuldsragen
unter Annahme mildernder Umstände und wurde der Angeklagte
demnach zu einer Gesammtstrafe von drei Jahren Ge¬
fängniß verurtheilt.

In der NachmittagS-Sitzung wurde der Fabrikarbeiter Josef
Lauinger aus Schöllbrunn , eines Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit angeklagt, mit einem Jahre Gefängniß bestraft-

Baden . 6. Okt. (JagdrennenzuJffezheim .) Der
gestrige erste Tag unserer Oktober- Rennen war leider vom Wetter
nicht begünstigt. ES wehte ein kalter scharfer Nordwind in der
Rheinebene, der wohl viele, besonders Damen , vom Besuche des
Rennplatzes abgehalten haben mag . Trotzdem war die auf der
Jffezheimer Tribüne versammelte Gesellschaft eine zahlreiche und
äußerst gewäblte. Besonderer Glanz wurde diesem Tage durch
die Allerhöchste Anwesenheit Seiner Majestät deS Kaisers
verliehen, welcher Pünktlich um 2 Uhr auf dem Rennplätze er¬
schien und bis zum vorletzte» Rennen dort blieb . Von fürstlichen
Personen waren Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar mit
seinem Sohne, der Fürst , der Erbprinz und die Prinzessin Amelie
von Fürstenberg anwesend , ebenso der Hofstaat Ihrer Maje¬
stäten deS Kaisers und der Kaiserin , viele hohe Militärs mit
ihren Damen rc. Das große Armee - Jagdrennen mit
dem Kaiserpreise erregte daS hauptsächlichste Interesse . Der Ver¬
lauf der einzelnen Rennen war folgender :

1) Kurverwaltungs - Preis : 3000 Mark. (Hürden-
Handicap.) Distanz 3200 Meter (die gerade und die runde Bahn,mit 8 Hürden) . Dem zweiten Pferd 600 M . . dem dritten seinEmsatz (200 M .) . — 5 Pferde liefen . Hr. v . Tepper -LaSki wurde
wieder Sieger mit seiner „Lady of the Lake", Frhrn. v . Cramm 's
„ Sombrero " gut zweites . Rittmeister v . d. Osten's „Faustin "
drittes . Die Hürden wurden alle gut genommen.

2) Preis von Lichtenthal : 3000 M . (Steeple- Chase-
Handicap.) Distanz 4000 Meter . Dem zweiten 600 M . . demdrittw fein Einsatz (200 M). — 4 Pferde gingen ab . Frhrn.v . Cramm'S „Citizen" schlug Lieutenant Frerich'S „Gretchen I . "mit 1 ' , Längen. Rittm. v . d . Osten's „Lauriston" drittes . Die
Pferde hielten sich vortrefflich beisammen und machten ein schönes
Rennen , trotz beS schwierigen Terrains.

3) Gr » ßeS Armee - Jagdrennen um einen von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser allerhöchst bewilligten
Ehrenpreis für de» siegenden Reiter und 5000 M . dem Ersten ,
1000 M . und ein Ehrenpreis (von Prinz Hermann zu Sachsen-

Weimar) für den zweiten Reiter ; auch dem dritten Reiter ein
Ehrenpreis (vom Fürsten v . Fürstenberg). Die Einsätze (d 100 M .)
und Reugelder werden zwischen dem 2. , 3. und 4. Pferde io Ver¬
hältnissen 0,5 0,3 0,2 getheilt . — 28 Pferde genannt. 8 gingen
ab . Der Sieger war Rittmeister Graf Bismarck'S „The Rook",
geritten von Lieutenant v . Krawsta. Der Reiter ritt so schön
und gewann so leicht , daß er 100 Längen am Ziel voraus war .
Zweiter wurde Lieutenant v . Marschall mit seiner „Bulgare",
der seinen Reiter zwar am großen Graben abgewvrfeu hatte,
aber sofort wieder bestiegen ward und ausgezeichnet geritten
wurde. Dritter Lieutenant Frerich 'S mit seinem „Eyrefield".
Vierter Lieutenant Scheibe'- „Lepseny " , geritten von Lieutenant
v . Oertzen. Zwei Pferde kamen nicht ein ; sie hatten ihre Reiter
abgeworfen . ein Unfall kam aber nicht vor. Zwischen dem
zweiten und dritten Pferd blieben nur vier Längen ; sic strit¬
te» heftig um den zweiten Preis. Seine Majestät der Kai¬
ser überreichte dem Sieger den Ehrenpreis höchst eigen¬
händig. ES war ein schönes Trinkservice (Kanne und 6 Gläser )
von Opalglas mit Golb eingefaßt und mit Edelsteine» verziert.
Der zweite Ehrenpreis war ein Goldpokal.

4) Preis von Baden - Baden : 1500 Mark . (Steeple-
Chase .) Distanz 4000 Meter . Dem zweiten Pferde 200 M .
— Es gingen 3 Pferde ab . Erstes wurde Baron LoS's „Der
Mai", »weites Frhrn. v. Cramm 's „Lord Melbourne "

, drittes
Lieut . v . Oertzen'S „Petworth "

. DaS Rennen war ausgezeichnet.
Fast Kopf an Kopf gingen alle 3 Pferde durch '» Ziel - „Der
Mai " siegte nur mit einer Kopflänge.

5) Rennen der Elsässer Landwirthe . Preis 300 M .
dem Ersten, 100 M . dem Zweiten. Die Pferde liefen recht gut
und wurden auch gut geritten . M . Guthan » ' „Boulottc " wurde
erste» Pferd , desselben „Norma " zweites , Phil. Rempp 's „Olga "
drittes . — Vier Pferde liefen .

8* Pforzheim , 4. Okt. Der Vorstand deS hiesigen „ Kauf¬
männischen Vereins " hat einen glücklichen Griff gcthan,
daß er die beschlossenen Wintervorkäge im Verein durch Hrn.
Prof. vr . v . Riehl aus München eröffnen ließ . Der Ruf,
welcher dem Redner vorauSgeht , hatte gestern Abend ein zahl¬
reiches Auditorium, worunter auch sehr viele Nichtmitglieder, an¬
gezogen , um den angekündigten Vortrag über „ Die moderne
Gesellschaft " zu hören . Anknüpfend an bezeichnende Bjlder
der frühern und Jetztzeit — ein altes, aus früheren Jahrhunderten
stammendes Bauernhaus mit seinen jetzigen Inwohnern ; daS
moderne Schloß eines Standcsherrn , in dessen Nähr noch die
Ruine des ThurmeS der früheren Stammburg sich befindet ; in
der Nachbarschaftdas Eigenthum eines . bürgerlichen" Ritterguts¬
besitzers und das Besttzthum eines Bankiers , der sich durch
Grundbesitz für alle Wechselfälle sichern wollte, und dann die
Werkstätte eines ehrsamen Handwerkers einer Stadt mit nieder¬
gelegten Umfangsmaurrn , nebst der nebenan erbauten aufstreben¬
den Fabrik eines Großindustriellen — wurden vom Redner die
Gegensätze zwischen früher und jetzt, insbesondere die veränderten
wirthschaftlichen Verhältnisse geschilbert, eine totale Umwandlung
des landwirthschaftlichen Betriebs in Aussicht gestellt und die
socialpolitischen Bestrebungen der Neuzeit besprochen , wobei die
von unserm großen Reichskanzler ergriffene Initiative Anerken¬
nung fand- — Dem Redner wurde am Schluffe des Vortrags
reicher Beifall zu Theil . — Innerhalb unserer bürgerlichen Ver¬
tretung sucht sich endlich die bessere Einsicht Bahn zu brechen .
In der am Montag fiattgefundenen Bürgerausschuß - Sitzung
wurden die vom Großh . Oberschulrath festgesetzten Satzungen der
Höheren Bürgerschule in allen Theilen angenommen.

S Aus der Pfalz , 4. Okt. Mit dem „ Neuen " steht eS
an der Bergstraße nicht so schlimm, als man bei der ungünstigen
Witterung erwarten konnte. Die Trauben , sind wenigstens in
den besseren Lagen süß . Hält die einigermaßen günstigere Wit¬
terung an , so wird, hofft man , der 1882er dem 1881er an Güte
nicht viel nachstehe» . Auch die Kartoffelernte fällt , wo sandiger

Boden vorherrscht , besser auS , als vermuthet wurde. Für da»
Malter werden 7 M . 50 Pf . bis 8 M . bezahlt . Bon unge¬
wöhnlicher Grüße und Güte ist daS Kraut . Die Preise hiefür
sind niedrig. Da» Hundert kostet 3 bis 4 M - — DaS erste
neue „Saudblatt " kam dieser Tage in HeddeSheim an den
Markt und wurde , obwohl Helle und hellbraune Waare wenig
vertreten ist, zu 22 bis 24 M . für 50 Kilo , ausschließlich Steuer ,
rasch genommen. — Bei den Ernteschätzungen de» Hopfen -
Hat mau sich fast ausnahmslos geirrt. Der wirkliche Ertrag er¬
reicht bei weitem nicht die gehoffte Menge. Der Gesammtertrag
im Deutschen Reiche ist in diesem Jahr auf ungefähr 350,000
Zentner zu veranschlagen . Bedenkt man nun , daß die deutsche
Brauerei jährlich 3l0- bis 320 .000 Zentner beansprucht , so wird
aller Wahrscheinlichkeit nach eia weiterer Pceisaufschlag erfolgen,
wenn einmal da- Ausland , namentlich England , seinen Bedarf
in Deutschland zu decken sucht. Da indeß nur gut getrocknete
Waare als Ausfuhrwaare gesucht ist , so empfiehlt eS sich für den
Pflanzer , diesem Erfordernisse in feinem eigenen Interesse zu
entsprechen . Das Geschäft ist seit den letzten Tagen wieder leb¬
haft . Für schöne und gut getrocknete Waare werden 320 bis 340
Mark bezahlt.

* Freibnrg , 5 Oft. Bon den Blättern für Gefäug -
nißkünde , Organ des Verein - der deutschen Strafanstalts -
Beamten » herauSgegeben von Geheimrath G . Ekert dahier , ist
das 3. und 4. Heft de- 15. Bandes soeben erschienen. Dasselbe
enthält Mittbeilungen au» den Strafanstalten Ludwigsburg ,
Waldheim , Coswig , OSlobshausen ; einen populären Vortrag
von Hohlfeld „ Neujahrsgruß und Wunsch an Strafgefangene " ,
Mittheilungen aus der Praxis , mannigfache Korrespondenzenund sonstige Nachrichten . Besonderes Interesse bieten die Mit¬
theilungen aus Baden über das Gefängnißwesen und über die
Reorganisation der Schutzvereine für entlassene Strafgefangene.

x Aus Baden , 6. Okt.
AuS Offenburg berichtet der „ Ort . B .

" vom 4. Okt . : Von
vorgestern auf gestern hatten wir wieder Gewitter und ist die
Kinzig seit kurzem zum dritten Mal ausgetreten. Heute herrscht
kühlere» Weiter . — Seit letztem Sonntag sieht man auch die
ersten Cichorienwagen nach Lahr gehen , was nebst dem starken
Laubfall ein rechtes Herbstzeichen bildet . — Die heutige Nach¬
richt der „ Bad. Lds. -Ztg "

, der wegen Verdachts de » LoSmachenS
einer Schiene bei Friesenheim verhaftete U . Bürk sei wieder ent¬
lassen , ist unrichtig ; derselbe wurde im Gegentheil gestern Abend
gefesselt hierher verbracht und ist der Verdacht gegen ihn sehr
schwer . Der gefundene Schraubenschlüssel 1 ägt die NameuSzüge
des Verhafteten , dessen Schuhe in die Fußstapfen paffen sollen.
Die wiederholteVerstellung des Semaphors in der Nachbarschaft
erhalte nun auch Aufklärung. Daß Jagdhüter und Pachtwirth
Köhler , der in der Nacht nach dem Oberschopfheimer Walde
gehen wollte , über die Bahn ging und die Unthat bemerkte , ist
ein großes Glück .

Vermischte Nachrichten.
— Die zweite Sammelliste des Deutschen und Oesterrei -

chischen Alpenvereins für die Ueberschwemmten in Tirol
und Kärnten weist 5957 fl . 10 kr. und 2660 Mark auf ; hierunter
befinden sich namhafte Beiträge der Sektionen „München ",
„Salzburg "

, „ Moravia"
, „Karlsruhe " , „ Marburg"

, „Sicger-
land "

, „ Wels " und „Auffee". Die gesammelten Summen wur¬
den zum Theil der Tiroler Statthalterei , zum Theil der kärnt-
nerischen Landesregierung , dann einzelnen Sektionen des Vereins
in den betroffenen Gebieten zur Vertheiluug übersendet .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 8 . Okt . 16. Vorst, außer Ab . Carmen , Oper in

4 Aufzügen , von H . Meilhac und L. Halevy. Musik von Gg.
Bizet . Anfang 6 Uhr.

Witteruugsbeobachtnngen der Meteoralog . CeutraMatio » KarlSrude .
AbsoluteRelative

Himmel. BemerkungOktober ,„1° m O. Feucht . ^euLtic-
reit >n «X

Wind .
5 . Noch» « lldr 7530 -1-11 .5 3.02 79 NE - klar —
6 . «r«s. 7 Uhr 752.7 -i- 6 .9 733 97 NE » sehr bew . —

, Vl t̂gS. LMr 752 .0 -i- 14.4 9.28 75 still bedeckt

Wafferstand deS Rheins . Maxau. 6- Okt . . MrgS. 6.25 w , gestiegen26 ow
Wetterkarte vom 6 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

* VeOS

/ )lüro ^

/ r

775

/ c» i»

frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6. Oktober 1882.
Staatspapiere .D. Reichs -Aul. 101°/«

Preuß . ConsolS 101 ' /«
1°/» Bayern i . M . 101 °/,
4°/»Badeni.Mark 101'/,4°/» „ i. Guld . 100°/,,
Oest. Papierrente

(Mai-Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ Silberr.
4°/,Ungar. Goldr.
Ruff. Oblig . 187?

„ Orientanleihell . Em.
Banke«.

Kreditaktien 269 '/«Wien.Bankverein 100 '/«Deut. Effekt .- u . W.-
Bank 132' /,

Darmstädter Bank 158
Meinina . Kreditb . 91
BaslerBankver . 151' /.
DiSconto-Tomm. 208' /«

Uederficht der Witterung Die Depression im Süden hat sich weiter
nordwestwärtS über Fraukreich 'ausgebreitet, während im Osten daS Barometer ge¬
stiegen ist , so daß der Luftdruck von Südwesteuropa nordostwärtS nach dem Ost¬
seegebiete zunimmt, lieber Tevtraleuropa dauert die östliche Luftbewegung fort ,
welche im nordwestlichen Deutschland stark» sonst allenthalben nur schwach auftritt.
Dir Bewölkung hat über Ceutraleuropa beträchtlich abgenommen , so daß daselbst
jetzt vielfach wolkenloses Wetter herrscht. Die Morgentemperatur ist überall ge¬
sunken und liegt in Deutschland unter der normalen . Niederschläge wurden von
deutschen Stationen nicht gemeldet . In Hamburg , Wilhelmshaven und Ulenborg
wurde Nordlicht beobachtet (Deutsche Seewarte.)

65 '/,
82

66 '/,
74 '/«
87 ' /,
56 '/,

Bahnaktie«.
rader 157 '/,

Staatsbahn 279' /,
Galizier 273 ' /,
Nordwcstbahu 184 °/,
Lombarden 122 ' /,

Prioritäten .
5°/, Lomb.Prior. 101 " /, ,"

n „ (alte) 57 ' /.
3°/, O . F . -St .-B . 77°/,

Loose Wechsel
»«» Sorte «.

Oest. Loose 1860 120 ' /,° Wechsel a . Amst .
. Land .

, „ Paris
» „ Wien

NapoleonSd'or

168 .25
20.43
8185

171 .20
16.19

Berlin .
Oest. Kreditakt . 542

, Staatsbahn 297 '/«
Lombarden 247 ' /,
DiSco .-Comman. 208.60
Laurahütte 134 .70
Dortmunder 106 .10
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

NachbSrfe .
Kceditaktien 269' /,
Staatsbahn
Lombarden

297' /,
122 ' /,

Tendenz : fest.

Wie «.
Kreditaktien 314 .40
Marknoten 58.30

Tendenz : —
Paris .

5°/» Anleche 116 .27
Staatsbahn 737 —
Italiener 89 .50

Tendenz :

Verantwortlicher Redakteur:
I . V . : Heinr. Knittel in Karlsruhe .

Karlsruher Gtaude- buch - Anszüg ,
Eheanfaebote . 5 . Ott. Friedrich Köchlin vl

hier , Kaufmann hier , mit Anna Köchlin vl
Bruchsal. — Gg . Martin Schreiner von Göll
Hausen , Metzger hier , mit Kath. Lippold vrWürm . — 6. Oft. Leo Götzmann von St . LeoiPferdebahn- Kondukteur hier, mit Emma Schwkvon Mahlberg.
» ? ?öe »fälle. 5. Okt. Wilhelm Schott , Ehem
Lakai, 61 I . - g . Oft. Eva Müller , ld . . Hänllerm, 69 I . - OSkar, 3 M . 9 T., V. : Wokale
Schänder .

Vruchfal, 5. Okt. Maria Magdalena Kanzle
geb. Krehmer. 84 I .



Handel »nd Verkehr .
Handelsberichte.

Oestrrr . Bodenkredit - Anstalt . Da - Institut bringt
den gelammten Rest seiner 5vroz. Bankvaluta -Pfandbriefe in der
Höhe von etwa 10 Millisrim Gulden zur Ausloosung . Den
Inhabern der gezogenen Pfandbriefe wird , soweit der Vorrath
reicht , das Vorrecht zum Bezüge von 4'/,Pro», oder 4proz. Bauk-
valuta -Pfandbriefeu reservirt.

Berloosunge « . Prämieu - Pfaudbriefe derDent -
schen Grundkredit - Bank in Gotha . Ziehung am
3 . Oktober 1882 . 1 . Abth. Nr . 9776 » 120.000 M . Nr . 12568
a 30.000 M . Nr . 25113 85938 » 15,000 M . Nr . 8033 12566
L3478 25112 33419 » 3000 M . — 2. Abth. Nr . 100635 » 150.000
Mark . Nr . 75944 95481 a 3000 M .

Wiener Rudolf - Stiftung 10 fl . - Loose vom
Jahre 1864 . Ziehung am 2. Oktober 1882 . Auszahlung am

2. Januar 1883 . Gezogene Serien : Nr . 47 56 94 286 432 437
464 567 633 653 766 857 I2o2 1246 1338 1359 1405 1745 1870
2045 2235 2269 2329 2361 2431 2499 2536 266l 2675 2927 2962
3076 3132 3304 3360 3505 3513 3963. — Hauptprcise : Serie
2499 Nr . 2 4 15 .000 fl. Serie 3963 Nr . 25 4 3000 fl Serie
1246 Nr . 32 L 1500 fl. Serie 2962 Nr . 12. Serie 3963 Nr . 21 .
4 400 fl. Serie 437 Nr . 28 . 45 . Serie 2045 Nr . 43 4 200 fl.
Serie 47 Nr - 32 . Serie 2235 Nr . 28,32 , Serie 2431 Nr . 9.
Serie 2536 Nr . 33, Serie 292? Nr . 21 4 100 fl.

Köln , 5. Okt- Weizen Icxx» hiesiger 18 .50 , Io« , fremder
19 .50, per Novbr . 17 .90. per März 17 .80. Roggen Io« , hiesiger
14.50 , Per Novbr . 13 .60 , Per März 13 .80 Hafer io« » 14 .50 .
Rüböl Io« , mit Faß 32 .80 . per Oktbr . 32.10.

Bremen , 5. Okt . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white ' -«<> 7 85 , per Nov . 8 .05 » per Dez . 8 .15, Per Jan .-
8 .50 , per Januar -März 8.60. Besser. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox laiwt verzollt) — .

Pari » , 5. Okt. Rüböl per Okt. 75. 75, per Nov . 77 . —^
per Dez . 77 .50 , per Jan .-April 78. - . — Spiritus per Okt .
49 .75, per Jan . -April 52 .— . — Zucker, weißer , diSp . - kr . 3»
r»er Okt. 63. 10, per Jan . - April 64 . 10 . — Mehl , 9 Marken . per
Okt . 55.50, per Nov . 55.—, per Nov . Febr . 54.50, per Jan .-
April 53 .80 . — Weizen per Okt. 25 .30, per Nov . 25 .50. per
Nov . - Febr . 25 .50, per Jan . - AprU 25 .50. — Roggen per Okt.
16 .25, per Nov . 16 .25 , per Nov .-Febr . 16.75 , per Jan .-April
17 .— . Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 6. Okt. Petroleum-Markt , ( ^ rhlußbericht .).
Stimmung : Hausse . Raffinirt . Ttzpe weiß , diSp. 19' /, .

Ne « - Jork , 4. Ott . (Schlußkuric. i Pclro ' eum in Nrw -
Nork 8' /, . dto. m Philadelphia 8 . Mehl 4 .60 , Nother Winter«
weizen 1 .07' /» . MaiS (old mixed) 72* , , Havanna - Zucker 7' /, .
Kaffee . Rio good fair 9' /« . Schmatz (Witcor) 13' /, . Speck — ,
Getreidefracht nach Liverpool 3*/, . — Baumwoll -Zufuhr 25,00»
B . , Ausfuhr nach Großdriranmeu 9000 B .

'» aiASSö -soertzttt-aj,«, r »^ r. -
- n- e.. r «Ax» ». » .

» «sä., r «aldm ftdd. u« tzolliuw.
- > sr»r., 1 Fr«« -- so Pfg.

Ttaatspaptere .
Bade» 3V, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100*/,

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Denffch4ReichSaul.M . 101 ' /,
Preußm4 ' /»«/,To «sM . 104 ' /,

. 4«/° « onsolS !M . 101 ' /»
Sachsen 3°/» i Reute M . 81
Wtbg .4' /,Ov .78/79 M . 105' /,

. 4 Obl . M . 101" /i«
Oesterreich 4 Goldreute 81" /, ,

» 4' /,Silberrte . fl. 66 ' /,
, 4V,Papierrte .fl. 65V,
. 5Pavierr .v .1881 79V,

Uagam 6 Goldrente fl. 102°/,
. 4 . fl. 74V.

Jtlüieu 5 Reute Fr . 89 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5Obl .v.1862 ^ 84'/,

. 5Obl .» .1877M . 87' /,,
» 5H. Orimtanl .PR . 56 ",
. 4 Tons. v. 1880 R . 70' /, .

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /»
boau .lV»AuSl.r^ t. Piast . 28V,
Schw .4' /,« eru.v.1877^ 102 ' /,

. 4V»Bern1880F . 100
N.-A« er.4V,E .vr .189lD . 110
N .-« mer.4T .pr .190? .D . 117

« a« . » kt1e «.
4'/«DeutscheR.-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 150 ' /,
4 Darmstädtrr Bankst . 158
4 DiSc.-Kommand . Thlr . 208
öFrarckf .BaukvereiuThlr . 105 '/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 269 '/.
5Rhein .« reditbaukThlr . 111 ' /«
5D .Effett- n .Wechsel.Bk.

40V, eiubezahlt Thlr . 132' /,
Eisenbahn-Aktien.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 51 ' /«
4 Hess. Ludw .-BahuTblr . 101 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178 ' /,
3 ' /,Oberschles.-St .Thlr . 257 ' /«
4V» Mälz . Marbaho fl. 125

Frankfurter Äurse vom 5 . Oktober 1^ 2
4Pfäl, . N °rdbah» fl. 97' /.
4 Rechte Oder -UferThlr . 185" /„
« ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /«
8 ' /,Thürma . Int . 4 . Thlr . 212' /,
V Böh« . West-Bah » fl . 265
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271 ' /,
5 Oest.Frauz -St .-Bahufl . 297- ,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 122-/,
5 Oest . Nordweft fl. 184" ,
h , . Iüt . S . fl. 212' /,
5 Rudolf fl. 141 ' /,

Eisxubahn -Prio ritaten.
4 Hess. Ludw .-B . M . 99 ' /«
4MLl ». Ludw.-B . M . 100' /.
5 Elisabeth-Gisela fl. 87
5 » Linz-Budw .fl. 86' /»
5 Frau, -Josef v . 1867 fl. 86 " /„
4' /rSal .« .-Lud.l .-lV.E .fl. 86
5 Mähr . Treuz -Bahu fl. 74
5 Oest. Nord» . Gold -

Obl . M . 104°/,
5 Oest. Nordw . lut . L . fl. 88
S Oest. Nordw. lät S fl . 86'/,

5 Borarlberger st. 86' /,
5 Gotthardl —lUSer .Fr . 102'/,
4 Schwei». Teutral 95'/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/,
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 105
3 dto . I— VlU L . Fr . 77 - ,«
3 Livor. Iöt . O. via . 02 . 56 ' /«
5 ToSca« . Teutral Fr . 90'/,

Pfandbriefe.
4V- Nb. HhP .-Bk.-Pfdbr.

S . 30 -32 . —
4 dto . 98V,
SPreuK.Tmt .-Bod .- Ered .

verl . ä 110 M . 114
4 dto. , 4100M . 99 '/,
4' /»Oest .B .-Erd .-A»st. st. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81' /,
4°/, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

PerzinSttche Loose .
S' /,Tälu -Mmd .Thlr .100 126 ' /,
1 Bayrische » 100 134 ' /,
4 Badische . 100 132 °/.,

j Ä» -- so tzk* r W». iv «M. I »«u«r --- n»r. «. » Vti
-um n«r. a. », Ssg. I »« r -- «Mt. r. Iv i

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
S Oldenburger . 40 123 ' /«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 112
5 . v . 1860 , 500 121' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,
UnverzinSlicheLoosrpr .Swck.
Badische st. 35-Loose 212 .80
Bramnch» . THlr. 20-Loose 98.70
Oest . ff- 100-LooseV. 1864 322 -
Oefler . Kreditloosefl. 100

von 1858 —
Uugar .StaatSloose fl.100 224.80
AoSbacher fl. 7-Loose 33 .70
AnaSburger fl. 7-Loose 27.40
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60
Mailänoer Fr . 10-Loose 14 .30
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Gchwed . Thlr . 10-Loose 58.40

Wechsel nnd Torte».
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100 171 .40
Amsterdam knrzfl. 100 168.15
London kur, 1 M Kt . 80 43

Dukaten 9.6L
Dollars w Ssld 4.17—21
20 Fr .-St . 16.17 - 21
Ruff. Imperials 16.72—77
SoverergnS 30.34—39
Ttstdte-Obltaatio»«« , »«»

JNd»ftrie.« ktie».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4-/, Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheimer , 101
4V, Baden -Baden , 101 ' /«
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100' /,,
4 Soukaorer Obligat . —
Ettlmger Spinnern 0 . ZS . 120
KarlSrüh .Maschmenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckrrfabr , ohneZS . 13S
8°/oDmtsch.Phön . 20°/° Ez . 17S
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50° ,

bez. Thl . —
ReichsbankDiscont 5°/»
Fraatt . Bank . Discont 5°/»

Tendenz : flauer.

ladet zum Abonnement auf seinen fünfundzwanzigsten Jahrgang ein . Dieser
Jubel-Jahrgang wird besonders schön und gediegen ausgcstattet sein . — Jede
Nummer von „lieber Land und Meer " bringt dem Leser eine Fülle von Unter¬
haltung durch Novelle « und Romane erster Autoren unserer Zeit , belehrt
ihn unterhaltend durch zahlreiche interessante Artikel aus allen Ge¬
bieten und über alles Wisienswerthe , und erfreut das Auge durch prächtige
Illustrationen , namentlich auch der hervorragendsten Zeitereignisse. Seinem
reiche » Inhalt und seinem bei der Fülle des Gebotenen erstaunlich

billigen Preis — das Ouartal mit 13 Nummern von zus . 32 Bogen oder 260 Seiten größtes Folio kostet nur L Mark (bei der Post ^ 3 . 50) , das Heft von 5 Bogen

größtes Folio — 10 Bogen hoch 4 ° nur 5V Pfennig — verdankt „lieber Land und Meer " seine große , von keiner andern illustrirten Zeitung auch nur annähernd erreichte

Verbreitung in der deutschen Familie und unter allen Gebildeten diesseits u. jenseits des Ozeans . — Alle Buchhandlungen u. Postämter nehmen Abonnements an. Q .453 . 2.

Todesanzeige .
R . 329 . Bruchsals' Teilnehmenden Freun - '

^den und Bekannten widme ich §
l an Stelle besonderer Anzeige/
I mit der Bitte um stille Theil - 1
inahme , die Trauernachricht
von dem heute nach ' /,1 Uhr l

) erfolgten Ableben meiner
^Mutter ,

Maria Magdalena
Kanzler ,

geb . Krehmer ,
lim Alter von 84 Jahren 1

10 Monaten .
Bruchsal , 5 . Oktober 1882 . '

Julius Kanzler ,
Bürgermeister.

1.831 . Nr . 6403 .

Bekanntmachung.
^Die Stelle einesRegistrators (H . Rath¬

schreibers ) dahier mit einem Anfangs¬
gehalt von jährlich 1600 Mark ist erle¬
digt und soll neu besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle werden
hiermit ersucht, ihre Anmeldungen bis
spätestens IS . d . MtS . , Vormittags
10 Uhr . an unterfertigte Stelle einzu-
reichen .

Lahr , den 6 . Oktober 1882 .
Der Gemeinderath.

Flüge .
R .328 . 1 . Frerburg .

Lehrlinggesuch .
In mein Colonialwaarcu-Esgros -Ge-

schaft suche ich einen Lehrling mit guten
Schulkeuntnisseu.

I . Ruef Sohn Freiburg i. V.
Kellner, Köche , Diener,
Hansbursche « , HanShälteriunen ,
Weiffzeugbefchlicfferiune « , Büffet¬
dame « , Ladnerinnen , Bonner » und
Zimmermädchen rc . suchen Stellen
durch R .330 .

UNIIer . Placeur ,
Kronenstr. 60 in Kar lSruhe .

Handlungslrhrling -Gesuch.
Q .571 . 1 . In meinem Leder - und

Kurzwaare « Geschäft en «ros <L sn
ästsil findet ein mit den nöthigen Vor-
kenntniffen versehener junger Mann aus
guter Familie sofort eine Lehrstelle mit
Kost und Wohnung im Hause unter
günstigen Bedingungen.

Albert Schütz , Pforzheim.

I Heidelberg!
> Große Forellen vom Wolfs
Ibrnnnen von V,—4 Pfund schwer,
Dofferirt und versendet (lebend frisch)
» gut verpackt Pr . Pfund ^ 3 .50 .

WQ .557 . 1 . Fischer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche ZnstellMgen .

R .317 . 2 . Nr . 18,528 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Josef D . Götz , Ja -
kobme , geb . Wellenreuthcr zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Bräunig von da, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann von da, z. Zt . unbe¬
kannt wo . wegen grober Verunglim¬
pfung auf Ehescheidung , mit dem An¬
träge , die zwischen den Streittheilen
bestehende Ehe sei für aufgelöst zu er¬
klären , und ladet den Beklagte» zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 27. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 30 . September 1882.
Reis ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

R .327 . 1 . Nr . 18,714. Mannheim .
Die Ehefrau deS Anselm Hillen -
brandt , Klementine , geb . Stier zu
Altwiesloch, vertreten durch Rechtsan¬
walt Fürst in Heidelberg , klagt gegen
die an unbekannten Orten abwesende
Euphrosinr Zimmermann von Sand¬
haufen, den gleichfalls an unbekannten
Orten abwesenden Jos . Stier von
Rauenberg und Genossen , wegen Be¬
richtigung eines Erbverzeichnifses , mit
dem Antrag , die Beklagten für schuldig
zu erklären , anzuerkennen , daß die Thei-
lung auf Ableben der Lorenz Stier
Eheleute von Rauenberg dahin zu be -
rirbtigen sei , daß

I . Valentin Stier nicht 160 46 A
Zinsen und 120 an den Nach¬
laß seiner Eltern zu fordern habe ,
Vielmehr 274 28 A nebst Zin¬
sen dahin schulde,

II . Nikolaus Stier 171 43 A riebst
Zinsen an den Nachlaß seiner
Eltern schulde und nicht 90
3 A an denselben zu fordern habe ,

Hl . Engelbert Stier 308 57 nebst
Zinsen und Josef Stier 137
14 A nebst Zinsen an den Nach¬
laß ihrer Eltern schulden,

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

den 28 . Dezember 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Oktober 1882 .
vr . Dührenheimer ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts.

Solllmsverfahre ».
R .326 . Nr . 7916 . Gernsbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Straußwirths Florian
Wörner von Hilpertsau ist zur Prü¬

fungder nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Dsnuerstag den 12. Oktober 1882 ,

Vormittags V,11 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Gernsbach , den 5 . Oktober 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

Erbeinweisnugeu.
R .275 . 3 . Nr . 16,618. Neberlingen .

Johann Hafen Wittwe , Theresia, geb .
Geßler vo» Meersburg , hat gebeten , sie
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres Mannes einzuweisen . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn

binnen 4 Wochen
diesseits keine Einsprache erhoben wird.

Üeberlingen, 30. September 1832 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromhcrz .

R .158. 3. Nr . 15,780. Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 31 . Juli l . I - Einsprachen
nicht erhoben wurden, wird die Wittwe
des Karl Ludwig Saas von Appen¬
weier in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres s Ehemannes cingewiesen .

Offenburg , den 20. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladuugen.
Q -565. Breiten . Karl Schu -

m 'acher von Wössingen ist zur Erb¬
schaft seines am 2. Gum 1882 gestor¬
benen Bruders , Heinrich Schumacher
von Wössingen , berufen. Derselbe ist
schon vor Jahren nach Amerika ausge¬
wandert und sein derzeitigerAufenthals -
ort hier unbekannt, weßhalb er zur Erb¬
schaft mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
wird , daß , wenn er sich nicht meldet,
sein Erbantheil Denen zugetheilt würde,
welchen er zugekommen , wenn er, der
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breiten , den 3 . Oktober 1882 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
Q .566 . Freiburg . Franz Josef ,

Rosa, Herrmann und Franziska Mül¬
ler von Zähringen sind zur Verlassen¬
schaft ihres Vaters Josef Müller ,
Laudwirth von Zähringen » gesetzlich
berufen und werden zu Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Anfügen öffent¬
lich vorgeladen , daß wenn dieselben

binnen drei Monaten
weder,persönlich erscheinen » noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen , die Erbschaft nur Denen zuge-
wiesen wird, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene» zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freiburg , den 4 . Oktober 1882 .
Grsßherzogl . Notar

v . Litschgi .
Handtlsregistereinträgr .

R .322 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
216 des Gesellschaftsregisters Band m
zur Firma : „ Mannheimer Dampf¬
schlepps chifffahrts - Gesellschaft "
in Mannheim eingetragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 12. Juni 1882 wur¬
den die Statuten geändert' und hier¬
nach festgesetzt , daß die Zeitdauer deS
Unternehmens nicht auf bestimmte Zeit
beschränkt sein soll . DaS Grundkapital ,
welches nach 8 4 Abs . I der Statuten
auf 1,350,000 Mark bestimmt war,
wurde um 675,000 Mark erhöht , ein-
getheilt in 675 neue Aktien » 1000 Mark .

Mannheim , den 2. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
Zwaugsversteigerunz .

Q .564. Durlach .
ll . Liegenschafts - Ber-

steigerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden ,^ ^ ^ Montag den 23. Okto¬
ber 1882 , Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Kleinsteinbach die
dem Kronenwirth Karl Vetter dort
gehörigenLiegenschaftennochmals öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungswerth auch nicht geboten wird.

1.
a . Ein einstöck . Wohnhaus mit

zwei gewölbten Kellern.
d . ein einstöck . Wohnhaus mit

Stall , zweistöck . Scheuer , dop¬
pelter Stallung , vier Schwrin -
ställen ,

e. ein zweistöck . Nebengebäude
mit gewölbtem Keller und Eis¬
keller .

ä. 15 Rth . Kochgarten und
e. 10 Rth . Grasgarten dabei ,

das Ganze an der Landstraße
gelegen , tax. zu . 10,000

2.
3 Aecker (in den 12 Morgen

Pfeifenäckern ) . 455
3 .

3 Wiesen (Brnnnenwiesen,
Hofäckern , Ellenbogenwiesen ) - 650

Sa . 11,105
Durlach , den 4. Oktober 1882.

Schultheis ,
Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Q .52S . 3 . Nr . 11,884 . Villingen .
Der Philipp Friedrich Lamerdin von
Käferthal , zuletzt wohnhaft in Brigach,
wird beschuldigt , als Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 7 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uueutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Do -
uaneschingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Villingen, den 28 . September 1882.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
Q .569 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Während der Dauer der Betriebs¬
störung ans der Brennerlinie wird der¬
jenige Güterverkehr unserer Stationen
Aglasterhansen , Eberbach , Mauer ,
Mosbach , Offenau . Rappenau (Station
und Saline ) » Wertheim und Wimpfen
mit Italien , welcher tarifmäßig der
Brennerroute zugewiesen ist , über die
Gottharbronte geleitet , unter direkter
Abfertigung und Anwendung der für
die genannten Stationen im Theil Hl
des deutsch-italienischen Gütertarifs ent¬
haltenen billigsten Schnitttaxen sür die
Strecken nördlich von Chiaffo .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1882 .
General -Dir ektion." Q .570 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober d . I .
sind für den Transport von Zucker¬
rüben und Rübenschnitzabfälleim Ver¬
kehr zwischen Waghäusel einerseits und
den Stationen der hessischen Ludwigs-
babn Bürstadt , Goddelau - Erfelden»
Griesheim bei Darmstadt , Käferthal
(Wohlgelehcn) , Lorsch und Stockstadt
am Rhein andererseits Ausnahmesätze
zur Einführung gelangt . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die bettest . Stationen .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1882 .
General Direktion.

Stangen- und Brenn¬
holzversteigerung.

Q .544. 2 . Nr . 1435 . Großh . bad.
Bezirksforstei Bonndorf versteigert
aus sämmilichen Domänenwaldungen

Samstag den 14. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Kranz in Bonn¬
dorf : Hopfenstange « : Stück 7300
I . Kl . . 5268 II . Kl , 5425 tl >. Kl -,
7148 / V. Kl . ; Scheitholz Ster : bu¬
chenes 13 ll . Kl . , 14 HI . Kl . , tann .
118 l . Kl . , 411 H Kl . ; Prügelholz
Ster : buch . 114 Kl . , 103 ) H . Kl . ,
tann . 50 I Kl . . 731 H . Kl . 299 HI .
Kl . , sswie 72 Ster tann . Stockholz.

Ö .5S3 . 2^ Straßburg i . E .

Pferde-Verkauf.
Die bei dem Unterzeichneten Regi¬

men« überzählig werdenden 9 Dienst-
>Pferde sollen am
l Montag dem S . Oktober er . ,
i Vormittags von 10 Uhr ab , auf dem

Nicolaus - Kasernenhofe Hierselbst, unter
^ den an Ort und Stelle bekannt zu

machenden Bedingungen öffentlich ver¬
steigert werden . ^

! Sttaßburg i. E . < 4. Oktober 1882 .
Königlich Schleswig -Holsteinisches

' Ulanen- Regiment Nr . 15 ._
L .. V . Q .560 . 2.

s . X . V u A .
I . Gr . Aust ».

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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